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UNSER BRIEFKASTEN

Ski-KaHern

Lieber Nebelspalterl
An einem der letzten Sonntagabende fahren

eine Bekannte und ich von zu Hause wieder
an unsern Arbeitsplatz. Wir sind in einem
Skigebiet zuhause, somit sind viele unserer
Mitreisenden Skifahrer. Ich habe meinen Koffer
auf den Schofj genommen, um mit meiner
Bekannten zusammen ein Kreuzworträtsel zu
lösen. Da steigen bei der nächsten Station
Skifahrer ein, nehmen den Kofier meiner Bekannten,

legen ihn an einen andern Platz und Uber

unsern Häuptern ihre Ski. Da nur noch ein Platz
frei ist, stofjen sie mich in die Ecke, damit auch
der zweite gemütlich sitzen kann. Ich mache
sie darauf aufmerksam, daf) die Skier fropfen
werden und sie sollen sie dann lieber Uber
ihren Häuptern placieren. Sie tun es natürlich
nichf, sagen, die Skier tropfen nichf. Nach
kurzer Zeit spüre ich den ersten Tropfen, und
als die Bahn hält, bekomme ich auf Haare,
Gesicht und Hände nicht nur Wasser, sondern
sehr viel Dreck. Nicht die kleinste Entschuldigung,

dafür aber wird gelacht. Ich sage ihnen
nochmals, sie sollen die Skier Uber ihre Häupter

nehmen, worauf mir der eine, ein Welscher,
antwortet: wäge däm bruche Si nit z brüele.
Nun lordere ich sie bestimmt auf, die Skier
über sich zu nehmen. Da reif]! der eine voller
Zorn die Skier rüber, schmettert dabei einem
andern Mitreisenden einen grohen Sprutz
Dreck ins Gesicht und sagt noch: das ist Ja

eine Geschichte fUr den Nebelspaller! Das

gibt mir den Bogen. Ich denke, der
Nebelspalter isl gerade der richtige, um solche Rüpel
anzuprangern die Geschichte also sollst Du
haben! Und hier also ist sie!

Es grüfjt Dich freundlich Deine Liselotte.

Liebe Liselotte!
Es gibf halt sonige und sonige. Und das

Merkwürdigste ist, dafj, obwohl im Kaffernland
nie Schnee fällt, es trotzdem Ski-Kaffern gibt.
Da kann man nix machen, diese Sorte ist half
im Schnellzug durch die Kinderstube gefahren

man mufj also Mitleid mit ihnen haben. Lafj
Dir drum keine grauen Haare wachsenl

Es grüfjt Dich freundlich Dein Nebelspalter.

Fastnächtliche Entgleisung

Lieber Nebelspallerl
Das steht in dem «Kompafj», der Zeitschrift

des Detaillistenverbandes des Kantons Luzern:

Blitzlichter ins Weltgeschehen
vom 18. Januar bis 4. Februar

Einen furchtbaren verfrühten Aschermitt-
wichauttakt bildete der cWeiße Tod», der Jn
ILaRTnenserlen edlê"Teile unseres Landes üher-
Tlutete und umbrandete. Es ist, als wollte die
waturgewalt Ihre Uebermâcht über die Technik

wieder einmal an einem Exempel bezeugen!

Um so autrichtiger gilt den direkt
Betroffenen im Lande herum unser herzliches
Beileid.

Noch nichtsahnend, aber knapp vor dem
fatalen 20. Januar, hatte in unsern fastnachthörigen

Städten und so auch bei uns ein
frohsinniger Farbenauftakt eingesetzt als
künstlerisches Farbenglühen aus Vitrinen, wo man
u.a. den Spruch ablesen konnte :

_ «Ch.in.esin-
iimii uml Ifnii ""fT'ir-en sind heute Trumpf!»
Das rassige Gleichgewicht dazu bildete ein
aufgedonnertes Modell mit dem zügigen
westlich-deutschen Motto: «Das blonde Gretchen
läßt sich nicht an den Wimpern klimpern .»

Mit diesen launigen knappen Gegensätzen
in Maske und Text ist eigentlich die heutige
Welt- und Krieeslage charakterisiert. Wählst

das nicht eine fastnächfliche Entgleisung I
Luzernerin.

Liebe Luzernerin!
Und ob! «Launige Gegensätze» nennt der

das! Manchmal meint man wirklich, dafj es
fast Nacht geworden ist auf der Welt!

Nebelspalfer,
P. S. Gerade schickt mir jemand dieses mit

Rechf an den Pranger gestellte Produkt eines
«gemütlichen Humors». Es pafjt zum übrigen!

«afl eê mit j&umor!"
Sdjinbellegt erlebte tütä(ict) ein Cjolofionsunglüd; in

fabtläfjiget SBeiie urbe ein mit SljetntemSag gefüllter
Sallon in einen Saat gebraut. î>ie Solgc: Sei 30 'SSct-.

fönen (5ef)b'r[d)äben, jerriffene fileibet, oerbrodjenes (5e=

jcfjirr, jerttümmerte Sdjeiben, SIus bet Seridjterftattung
über bie[en Slntofj jitieren mir nun einige gragmentc
ous bem §öfnet SSolfsbloU":

,Sd>inbellegi. (ingej.) Der Drnitbologildic Seiein Sd)inbel=
legi unb Hingebung, ber aud) biefes 3abt roieber bas idjou balb
iur ïtabition gerootbene (Ebüngeli-lSHen" mit anjdjlicBcnbern
g e m ü 1 1 i cb e n leit otganifieit [jatte, mödite an bietet Stelle
alle leilnebmet tedit böflidi um ISnticbuIbigung bitten fût bas
lebt unliebfame 23ottommnis, bas non Einern Sïnrocîenbeu otine
HRitroifien itgenb eines 33otftanbsmilgIiebes oeturiaebt rourbe.
St bebauet! auBcrorbentli*. baff etlidje ïetlonen gejunbbeit!
lieben obei materiellen Srfjaben etlitten baben. (js gereicht
uns übtigens jut 3teube, baß bie Slbenbuntcrbaltung als
folebe roiebetum a u n e t o t b e n 1 1 i cb gefallen bat. Wu
möcbten nidjt oetgetien, allen benen oon öetjen 5u bonlcn. bic
mitgeroittt baben. ben Slbenb in jebet ©eaübung g e m ü 1 1 i tb
lu gehalten, ooiab bem Sobelboppclquattett Sdjin^IIegi. bellen
üotttäge bantbar applaubiett routben. Slbet aueb bet flotten
lanatapelle iei bet belte Dan! ausgeiptoefren, oetmoebte lie boeb
meiitetbajt iung unb alt to teebt in Stimmung 5 u oet<
fe fe e n. Stiles in allem: bte Sï^ian Haltung bat ent=
[diieben eingeicblagen, roenn nut nicht abet bat.
übet müHen roit binroegfommen unb mit möcbten boffen. baë
unlete ïyteunbe unb (Sonnet unfete roeititen Slnlälle ttorjbcm
roiebe, tetbt 3abltetd) belucben. 2Bir lagen 3bnen iefet Idjon
aufiiitigcn unb t^etalicben Bant."

Mozart und der Löli-Marsch

Lieber Nebi!
Es hat ja wirklich kolossal und ungeheuerlich

genebelt in der letzten Zeit, nicht nur im
Wellerbericht, auch bei lastnächtlichen und
andern Geistern. Und ich habe immer wacker
Nebel gespalten, aber nun schlägt mich das

Studio Basel (und dazu noch am heiligen
Morgeslraich-Monlag) endgültig k. o. Lueg
sälber:

W. A. Mozart:
Volkstümliches Kunterbunt
1. H. Duti : Löli-Marsch.

Man hat dem guten Mozart schon viel auf
den Buckel geschoben, aber daf] er volkstümliches

Kunterbunt verbrochen hat, wäre mir
nicht im Traume eingefallen. Was die Kombination

Duti - Mozart angehl, ist mir sehr nebelhaft.

Hai Mozart doch so weit vorausgesehen,
daf] er den Duti in einem Löli-Marsch
verewigte I

Spalte bitte schnell, sonst verirre ich mich.
Herzlichst Dein Pfiff.

Lieber Pfiff!
Du kennst Mozart nich). Dem ist alles

zuzutrauen. Auch ein Löli-Marsch. Wenn Du ahntest,

was er alles komponiert hat, z. B. die
Aufforderung des Götz von Berlichingen an den
Trompeferl Volkstümliches Kunterbunt, Duti,
Mozart, Löli- und Berlichingen-Marsch, das
gehf alles ganz gut zusammen. Zumal in Basel!

Herzlichst Dein Nebi.

Ich bin schön

Lieber Nebionkel!
Nicht nur der hohe Bundesrat, auch ich bin

mit dem Ringier-Verlag unzufrieden. Bringt er
da in «Sie und ER» einen Schönheitskurs,
welchen ich streng befolgt habe.

Und bedenken Sie : Diese Schönheitspflege
soll nicht nur für ein paar Wochen durchgeführt

werden. Gewöhnen Sie sich daran, genau'
wie Sie ans Essen gewöhnt sind. Beides ist
gleich wichtig für Sie und Ihre Persönlichkeit

Nehmen Sie von Zeit zu Zeit Ihren
Spiegel, und sagen Sie mit geschlossenen Augen

zu sich selbst : Ich bin schön Oeffnen
Sie die Augen und schauen Sie sich an
Sehen Sie, wie schön Sie sind und was für
einen glücklichen Ausdruck Ihr Gesicht zeigt

'Beatrice Nortis.

Nachdem ich viel Zeit und Geld verplempert
hatfe, sprach ich die Zauberformel: ich bin
schön! Aber, o weh, welche Enttäuschung!
Das unveränderte, häfjiiehe Gesicht wiederzusehen!

Bitte, sag mir, ob ich vom Ringier-
Verlag meine Auslagen zurückfordern kann.
Ich befürchte nur, dafj; er die Beatrice Norris an
die Luft setzt.

Deine enttäuschte Nichte Helena.
P. S. Auch meine Freundinnen haben

dieselbe Enttäuschung erlebt. Wir senden Dir
einige Photos, aber bitte nicht veröffentlichen.

Liebe Helena
Die Phofos kamen mir bekannt vor, ich

glaube, Deine Freundinnen in unserer
Modenummer von Giovannetti gesehen zu haben. Ihr
müfjf es falsch angefangen haben. Ich habe die
besten Erfahrungen gemacht. Ich habe das
Rezept genau befolgt und als mir nachher eine
mir nahestehende Frau sagte: Du bisf mir ein
Schöner, da wufjte ich, dafj es funktioniert
hatte! Dein Nebionkel.

Zuschriften für den Briefkasten bitten wir an
die «Briefkasten-Redaktion des Nebelspalters,
Rorschach» zu adressieren.
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